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Einladung zur Podiumsdiskussion 
 

Neue Aspekte der Integration – Islam und Frauen 
Situation und Perspektiven am Beispiel der KurdInnen in Deutschland 

 
 

27. November 2007, 19:00 – 21:30 Uhr 
 

Johann Wolfgang Goethe-Universität, Raum 1.802 Casino Gebäude 
Grüneburgplatz 1, 60629 Frankfurt a.M., Campus Westend 

 
 
Obwohl Integration als komplexes Zusammenspiel politischer, sozialer und kultureller Komponenten ver-
standen werden sollte, findet häufig eine einseitige Ausrichtung der Debatte statt. Hintergrund dieser Ver-
anstaltung ist daher die aktuelle Diskussion um Integration in Deutschland, bei der jüngst vor allem der 
Fokus auf den Islam und die besondere Stellung der Frau im Integrationsprozess gelegt wird. Ziel dieser 
Veranstaltung ist es zum einen, der Frage nachzugehen, warum die Themen Islam und weibliche Migrati-
on, obwohl eigentlich keine neuen Phänomene, derzeit so im Mittelpunkt der Integrationsdebatte stehen. 
Zudem sollen Chancen und Widersprüche dieser Herangehensweise analysiert werden. Dies soll beispiel-
haft an der besonderen Situation kurdischer MigrantInnen in Deutschland geschehen. 
 
Eine Gesprächsrunde mit 

Naime Cakir, Islamische Religionsgemeinschaft Hessen e.V. 
Sidar Demirdögen, Bundesverband der Migrantinnen in Deutschland e.V. 
Dr. Gülsün Firat, Johann Wolfgang von Goethe Universität, Frankfurt 

 Parvaneh Goreshi, Psychologin, Frankfurt 
 Claudia Ravensburg, MdL, CDU-Fraktion im Hessischen Landtag 
 
 Moderation: Berivan Aymaz, NAVEND e.V. 
 
 
 
 
 
 

Diese Veranstaltung wird unterstützt durch 
 

 und Plattform kurdischer StudentInnen 
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